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,:N,N 3-1 g. 2799/Pr.
Ooncurs-Htusschreibung.

I m Status der politischen Verwaltung ge-
langt eine systemmäßigc N m t s d i e n e r «
G e h i l f e n stelle zur Besehung, mit
welcher das Gehalt jährlicher 250 ft. und die
25procentige Nctivitätszulage von jihrlich 62 st.
50 kr. verbunden ist.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Nachweise über genossene Schulbildung, die
Kenntnis der deutschen und der slovenischen
Svrache sowie über ihre bisherige Verwendung
instruierten Gcsuche. wenn sie sich bereits in
einem öffentlichen Dienste befinden, im vorge-
schriebenen Dienstwege, sonst aber unmittelbar

b i s z u m 24. S e p t e m b e r 1 8 9 3
beim k. l. Landespräsidium für Kram zu über"
reichen,

Ansvnichsberechtigte Militärbewerber werden
auf das (Ncsch vom 19. Apri l 1872. R. G, B l ,
Nr. K0. und die Ministerialverordnung vom
12. J u l i 1892, R. G. B l . Nr. 98, verwiesen.

K. l . Landcs-Präsidium für Kram.
Laibach am 24. August 18W,

"(3804) Pra>I M0i7
Umtsdieneistelle

eventuell DienersgchilfcnStcllc, beim l . l . Landes-
gcrichte Klagenfurt zu besetzen.

<«esuche
b i s 26. S e p t e m b e r 1 8 9 3

an das t. l. Landesgerichts'Priisidium.
Klagenfurt am 24. August 1893.

<3764) 3—3 Z. 12.62? ex 1893.

Kundmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

dass die

Lieferung der Amisdrucksorten sammt
dem dazu gehörigen Papiere

für den Dienstbereich der k. l. Finanzdirection
für K^ain für die Jahre 1894, 1895 und 1896
zur Vergebung gelangt.

Musterbogen der zu den Drucksorten zu
verwendenden Papiergattungen sowie die Liefe«
rungsbedingnifse liegen beim hierortigen Haupt»
stcueramte als hierämtlichen Oelonomate zur
Einsicht auf. und es werden daselbst innerhalb
der gewöhnlichen Amtsftunden auch weitere, die
Lieferung betreffende Aufschlüsse ertheilt.

Schriftliche, mit einer 50 lr.<Stempelmarle
versehene Offerte find

b i s längstens 30. S e p t e m b e r 1 8 9 3 .
12 Uhr mittags, bei dem Präsidium der gefer»
tigten ssinanzdi rection zu überreichen.

Dieselben tonnen nur dann berücksichtigt
werden, wenn sie mit einem Padium im Betrage
von einhundert (100) Gulden in Barem oder in
annehmbaren Wertpapieren belegt sind, wenn
in denselben die offerierten Papier» und Sah«
preise in Buchstaben und Ziffern bestimmt an«
gegeben sind und wenn dieselben die ausdrück«
liche Erklärung enthalten, dass dem Offerenten
die Vertragsbedingnisse vollständig belannt sind
und er sich denselben unbedingt unterwerfen
wolle.

K. l Finanz - Direction
Laibach am 17. August 1893.

<W2»i«-> Offert-Ausschreibung.
Der lrainische Landesausschuss eröffnet hiemit eine allgemeine schriftliche Offertverhanb»

lung zur Erzielung von Anboten über den

Bau der beiden Brückenköpfe und Nampen für die
Straßenbrücke über die Save bei Natschach

(pol. Bez. Gurtfeld) « i t dem veranschlagten v a u a u s w a n d e von 28.00« ft. und der
Einreichungsfrift

b i s 1 6 . S e p t e m b e r l. I . , 1 2 U h r m i t t a g s .

Die auf die Vauherstellung bezüglichen Daten, Pläne, Kostenanschläge und Vaubebing/
nisse können im landschaftlichen Bauamte in Laibach, Vurggebäudc, Herrengasse Nr. 2, in den
gewöhnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

Die Bewerber haben ihre Offerten beim Einreichungsprotololle des lrainischen Landes
ausschusscs zu überreichen: dieselben müssen gestempelt, gesiegelt und mit der Aufschrift am UM<
schlagbogen: «Offert für den Unterbau der Ratschacher Savebrücke» versehen sein; ferner sind
dieselben mit dem Vadium von 5 Procent der obangeführten Noranschlagssumme, sei es in VartM,
Sparcasscnbücheln oder in nicht über den Nennbetrag berechneten Staatspapieren, zu belegen.

Die Offerten haben die ausdrückliche Erklärung des Offerentrn zu enthalten, dass et
sämmtliche Vaubedingnisse tenne und sich den damit festgesetzten Leistungen rcchtsverbindlich unter»
werfe.

Die vom Offerenten beanspruchte Zahlung ist in Procenten des an den Einheitspreisen
der Ausschreibung zugestandenen Nachlasses mit Ziffern und Buchstaben auszudrücken und da»
Offert mit dem Datum, eigenhändiger Unterschrift lTauf« und Zuname des Offerenten), l " ^
mit Angabe seines Standes, seiner Beschäftigung und Wohnortes zu versehen.

Der Landesausschusz behält sich vor, unter den Bewerbern nach eigenem Ermessen ohne
Rücksicht auf den Nachlass zu wählen, auch nach Umständen eine neue Verhandlung auszU'
schreiben.

Vom Lllndeslluslchusse des Herzugthum« »rain.
Laibach am 2b. August 1893.

Anzeiaeblatt.
lflaschinstrickerei TMLWWTTL^ M ^ ü r ^ M - Ä l * : DordruekerBi

Congressplatz Nr. 7.
(380°)l Wegen vorgerückter Saigon

Sommerstrümpfe, Handschuhe, farbige Strickbaumwolle, Schürzen, Cravatten etc.
^3774) 3—2 Nr. 6853.

Efec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«

amtes Loitsch in Vertretung des h. Aerars
die executive Versteigerung der dem Martin
Beber von Maunitz Hs.-Nr, 82 gehörigen,
gerichtlich auf 150 ft. geschätzten Realität
Einl. Z. 278 der Cat.-G. Maunitz ohne
geschlichen Zugehör bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. September
und die zweite auf den

28. O c t o b e r 1 8 9 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität
sammt Zugehür bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bcding nisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchs extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am M ß
August 1893.

(3758) 3—3 Nr. 6682.

Erinnerung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gottschee

wnd dem Mathias Michitsch von Eben
Nr. 14 hiemit erinnert:

Es habe wider denselben hei diesem
Genchte Agnes Troha von Eben Nr 14
l durch Dr. Gottlieb von Got̂ chee) die
Magc cl^ pra65.4. August 1893. I . 6682,
peto. Ersitzung Hiergerichts eingebracht, und
ist die Tagfahrt auf den

1. S e p t e m b e r 1 8 9 3 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ift, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Anton
Zeleznikar von Gottschee als Turatyr »cl
»ctum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
der Geklagte, welchem es übrigms frei-
steht, seine Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

Gottschee am 5. August 1893.

(3766) 3-3 Št. 5066, 6084, 6101,
5106, 5227, 5287.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Martina Siraoniča iz Svržak

št. 12 proti Ivetu Vuksiniöu iz Svržak
radi 15 gold.;

2.) Leopolda Weissa iz Met like
proti Janezu Nemaniču iz Dobravic,
odnosno njegovi zapuMini, radi 11 gld.
85 kr.;

3.) Marije Jakovčič iz Cerkvisč
st. 35 kot pravne naslednice Markota
Jakovöifca proli Janezu Stubliarju od
tarn radi 26 gold.;

4) Marije Starašinič iz Zemlja
St. 36 (po Francetu Stajerji, c. kr. no-
tarji v Metliki) proti Ivanu Jurajev-
čiču iz Otoka št. 10 radi dovoljenja
odpisa;

5.) Matije Vrbisöar iz Radovice
(po dr. Slancu v Rudolfovem) proti

I Marku Vrbi.ščarju iz Radovice št. 33
radi 207 gold. 383/4 kr. in

6.) Antona Sukljeta iz Gor. Lok-
vice St. 15 proti Matiji ftukljetu iz

I Trnovca ät. 24 radi 59 gold, se je
' dolo&l dan na
I 7. s e p t e m b r a l 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči,
in sicer ad 1 do 3 v bagateinem,
ad 4 do 6 pa v sumarnem postopku,

| ter so se radi neznanega bivanja lo-
ženih njim postavili »krbniki na čin,
in sicer ad 1 do 3 in 6 g. Leopold
Gangl v Metliki, ad 4 Matija 2ugelj
iz Otoka in ad 5 gosp. Franc Slajer,
c. kr. notar v Metliki, ter se njim vro-
öili dotiöni prepisi tožeb.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dn6
8. avgusta 1893.

(3767) 3—2 Nr. 18.450.

Curatorsbeftelluntt.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über die Klage des Franz Gris,

Besitzer in Piautzbüchel (durch Dr. von
Wurzbach) gegen Johann Koikak, Grund-
besitzer in Pündorf. unbekannt wo in
Amerika, wegen 60 fl. s. A. 6y pr»e».
3. August 1893, Z. 18.450, dem Geklagten
Herr Dr. Albin Suyer, Advocat in Laibach,
als Curator 26 »clum bestellt und zur
Verhandlung der Tag auf den

15. September 1 8 9 3 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

K. t. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 4. August 1893.

(3773) 3—3 6l. 18.0l6>

OKIio.
C. Kr. 22 m. 6el. o k r n M soäi^s

I^judlMni nllxnanM, 62 je 2»mr!slN
lHduIarnlimu upniku ?>llnostu ^s
kolM i/. Xu^e Va»i, oxiroma ni«^^'
n6/.n»nim prllvnim nllnleclnikom, p
»tHvilo 8» 6r. ^rnnc» ^tol»» kur»tol^
»6 »ctum ter mu ixroöilo tu»aclni a ^ '
deni o6!ok x clnH 22. ^unî » lv" '
»t. 14.708. . v

d. Kr. xa m. äsl. 0kr»jno so îsoe
l^judl^ni 6n6 2. llv^unl» 1 8 9 3 ^ ^ ^

(3750) 3—il vcr. < " "
Curatorsbestellunfl. ,̂

Den unbekannten Erben und?»k^
Nachfolgern der Iosefine Snidersli >.
Feistrih wurde Josef Gärtner von Fe'» .,
als Curator ^ »«»um bestellt «no' ^
terem der Feilbietungsbescheid vom
Juli 1893, Z. 5943, zugestellt. ^

K. k. Bezirksgericht Illyr..Fe'st"e
19. August 1893. ̂ ^ ^ ^
(3790) 3 - 2 Nr. 5 ^ '

Edict. ^
Vom k. k. Bezirksgerichte N° ' !"A

wird bekannt gemacht, dass am ^5' ßZ
bruar 1893 zu Nassenfuß Ha"s^.^el-
der Hutmacher Franz Kovaiit nnt V ^
lassung einer lehtwilligen Nnordnu"» ^,
storben ist, in welcher er Folge"^
stimmte: ^ovsö'?

8vo^6mu »inu kVancetu " ^gi-
»poxnllm 200 noI6., reai l l v « » ^ ^
^lnnr^ev, nko »e xivi, nko P^ ^
6odi moM x6n». . ^ bê

Da dem Gerichte der NufeM?" hel
Legatars unbekannt ist. so "" g^
Verlassschuldner, beziehentlich ̂  êge"'
gewiesen, das Legat aerich^ch s ^ ß F

K. k. Bezirksgericht Nasseni"p
15. August 1893.
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Die Klagenfurter
i Kornspiritus-, Presshefe- und Malzfabrik

und Walzmühle

Sieg. Fischl & Co.
in

JK lagenfurt
versendet täglich frische (3250) 20—10

Frucht-Presshefe
»n vorzüglicher, triebkräftigster Qualität zu billigsten Preisen.

Telegramm-Adresse: Fischl, Limersach.
^

n,. OEBurrxn
k. u. k. Hof-Masohlnlst

Wien VII 1. KaiNerMtraMMe Nr. 7 1 .

f
Neuestes und Bestes in Heizöfen, S r ' ^ ' Ä S

Caloriferes für Gentralheizungen und Trocken-Anlagen.

LlUEIrUETbll in allen Farben, feinste Ausstattung, billigste Preise.

NpilPP smail tfapholnfpn 8 roßc Heizkraft, un-

nCUCl transportabler LlllairnilMIClUlGll, verwüstliche Dauer-
haftigkeit, leichte Aufstellung ohne Sachkenntnis.

Neuer transportabler Holzof en „,, PatBnt-WapiTicspcieheT,
lang anhaltende, milde Wärme.

Pas ant llntonfiillnfon z u m Nachfüllen von Kohle eingerichtet,
I aiGlll-UIMCI lUNUlüll „ach Belieben als Füllosen oder als ge-

wöhnlicher Ofen zu heizen.
tfnnhhonila tragbar und gemauert, transportable, unzerbrechliche
nUUHICI UC, Wand-KaclieiunR. (3457) 9—4

^ ^ d t f ^ s B s W w » ^ » ^ - wtimoht ein ohlke«, faltenloses
*** dnr«iT^ -" »̂Mat5 g l t z e n d e r T a l l l e !

uuroü P r y m ' s P a t e n t - R e f o r m - H a f t e l n 1st diet zu orrelohen.
» ^ _ Welttragendste Erfindung auf dem Gebiete der Mode.
^ h ^ ! . 6 ^ 1 * •o l t

l
her l8:en Hafteln I Taille mit Prym's Reform-Hafteln

vier Wochen langem Gebrauch. | nach über sechs Monate langem Gebrauch.

•̂  Lücken u. falten überall. Sitzt noch falten- u. lückenlos wie neu.
^ohü V o r s t e ^ e n ( i e n Abbildungen sind die H a f t e l n zur b e s s e r e n Veransob.au-
Üch , . * , a u s dem Stoffe angebracht, in Wirklichkeit befinden sich die Hafteln bekannt-
< U | ^ e r h a U i des Stoffes.

verbi P rym's Patent-Reform-Hafteln
ohne |yien s 'c^ nicht und geben nicht nach, öffnen sich nicht von selbst; stehen »ich
sit» ., .sungen genau gegenüber, daher ungleichmäßiges Annähen und schiefer Taillen-

uömoglich,
^&sdi r H a u"-» Wasoh- und Arbeitskleider geradezu unentbehrlioh.
Usid }]I v^ n d Büeeleisen schaden ihnen nichts. Die Taille hält doppelt so lang

e ' la 't selbst bei Arbeit und starker Bewegung ihren guten Sitz.Al)nüt7, d l e D a «er billiger wie alle anderen Versohlttsse, weil sie nach
'Ung der Taille stets wieder abgetrennt und aufs neue verwendet werden können.

Ha ein« i "Pa«*n»e Hausfrau kaufe darum für 20 Kreuzer und nähe sie
s'e dpi T -!e Ta i l I e — Staunen wird man über den sohönen, adretten Sitz, den

A
Tai.!le wieder geben. (3337) 8-5

«»«w. nnähen lnirTit nach der jedem Kärtchen anhängenden Nähanweisung.
^ ^ ^ f a n i n allen besseren Sohnelderzugehör- und Kurzwarengesohäften.

?r*Ror l»5<i kr" zu h a l ) e n l ) e i : erst ausgelernt, wird in einer Spezerei-
*rNein r ° a r o k a r , Jakobsplatz Nr. 7; Handlung sofort aufgenommen. Wo? sagt
t» TranSrt,na ^61111*80110 '» U n l e r d e r die Administration dieser Zeitung. (8825) 2-1
^ ^ ^ ^ l e p i A l t e r Markt Nr. 4. ^j^^^^^s^^^^^^^^^^^^^

i Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über |

1 Uniformkleider und Uniformsorten (
= versendet franco die =
I Unisormierungs-Anstalt ^ p »zur Kriegsmedaille» |
= Moris Tiller & Co. Iff k. u. k. Hoflieferanten i
\ Wien VII., Marlahllferstrasse 22. ("MW>2 2 |

Fnssboden Glasnr
vorzüglichster Anstrich für weiche Fussböden.

Preis einer großen Flasche fl. 1 • 35, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta
bestes und einfachstes Einlassmittel für P a r k e t e n .

Preis einer Dose 60 kr. Stets vorriithig bei I3614) 1 2 ~ 2

H. L. Wencel in Laibach.

Damen mit Mieder bekleidet fühlen sich Dieselben Damen, welche jetzt an Stelle I
unbequem, nervös, bleichsüchtig, leiden des gesundheitsschädlichen Mieders den I
an Brust-, Magen- oder Nierenkranheiten. Hugo Sohlndler'schen Btistenbalter I
Prof. Schwenninger sagt: 80'V,, unserer tragen, haben die grösste Beqnem-
Fraiien sind krank durch das Mieder; liohkeit, blühende Gesundheit
oft ohne dass sie es shnen, oft kommt und anmuthige Ersohelnung.

es auch erst später.

Nach Aussage ärztlicher Autoritäten und der Damen ist der
Patent-Büstenhalter von Hugo Schindler der einzige brauchbare I

Ersatz 1 (las oesnndheitsscüäüliclie l i e f e
Täglich Kin?anjr von Anerkennungen. — V\ir jremiml»» T»a I In der
Kntwickluntc be^rifTen^ JiinjrfrRnan «ur KrhAltnn^ der '• t nnver-
m«M(lli<b! — Für starke Damen und für Leidende ur>er*etr.li< U . t mcht j^de«
Fnmilienvatern, dem Miednriibel (^nt^e^enxDHtea^rn f I'RHMendHtaM (if*v\ienk
für jede Dame. — Man lanne »ich durch nicbtH anderem tüoHchen und neliru«
nur Büstenhalter, welche den Stempel «Schindler* Patent» tra^An. — Kein
Tricot (wie z. B. ein Bog. BuflenHcbiitzer), welcbeH sich aandehnt •>•>'• "(.; I
Zweck verfehlt! — Keine» der sogenannten Commod- oder
Mieder, welche ihren Zweck nur halb erfüllen! — Schindler« I'u
halter ist einziger praktischester Construction, solid au« dauerhaften Htotien

gearbeitet und überdauert «vier» der bisher üblichen Mieder.
Zu haben s

In P»rl» b«i A. S. AmHon, Hue d'Hauteville ib. in Wien TJ bei Carl '
lu London bei Htftpley A Smith, K. C, Pore In Wien VII bm AH.•

Htreet S8 bii 40. In Wien VIH. bei J;
In Brüi»el bei Charle* Maeft, HUI. du llainaud 181. In Wion XVI. bei W l Zdrahul 'Jtu.fc.ru« I
In /»rieh bei K. Ulintlirr, Ul. MiliUritruie 110. FrledmannigaMe 1*.
In Horlio bei Hcimuiiii Hanhe wn., P M M « « . In Pr»R bpi Frd. i«r « Pieupn. 0»>itga«e und
In Wien I. bei Loaix Modern, DoffoergMie a. Z< I
In Wien IV. bei IjcnaK « V. K. TFlKiifr « Co., In Or»/ .^«r, HauptiiUU IC
i w - W v V' Ü ^ ' f " * ^ 10 u n d i a l n ^*«" riibro« limlanst.
In Wien V. bei H. Frit«rh, Margar«then«tr»»«e fi«.
Von Orten, wo keine Verkanfs«tellen, erbitten Aufträge gegen Nachnahme
oder Vorhereinaendung des Betrages an Heller ft Sohlndler in Marla-

soheln in Böhmen. (3525) 0—1
| Qualität A (Cöper) 13 (Massig) C (Mastig ff.) C (Seide)

per Stück fl. 2-60, fl. 4 ' - , fl. 6 '- , fl. 6'50.
l^iirJtfaHBangabe über Brust und Rücken (unter den Armen gemessen) nöthig.

-I L Zur freundliohen Beachtung:!
yV^TZ ~ M/\fr Wer sparen, die (iesundhej! pflegen und

CS> /4*^QL S: ^A BTöten Kaffee trinken wiH, kaufenur den

&0$ Knrtpp-Malzkaffee
wr^^MW verpackt in rothen, viereokigen Paketen mit

,,••*;••'-'iJBSPjJÎ K ĵBk nebigem Bilde, der, gemischt mit dem

'•'Iflggg^ echten Oelz-Kaffee
V|̂ ^^^^Rr anerkannt bester und ergiebigster Kaffee-Zusatz,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H F " einen gesunden und nahrhaften Kaffee gibt.

^^^^^K : Unser eoht Knelpp-Malzkaffee und eoht
• • -jlW^^^^ Oelz-Kaffee sind nicht halbverbrannt, enthalten

,_^ TS^4: <7™u///d keine Birnen, keine Rüben, keine faulen
~~-==~-— t/r - Felgen, keinen Syrnp, sondern werden auf eine

f- besondere Art hergestellt und können Gesunden
und Kranken empfohlen werden.

Bohnen-Kaffee allein zehrt, regt auf und ist nahrlos.

Gebrüder Oelz, Breeenz
Bitte und Warnung. Wegen Nachahmungen, Fälschung und 8rl.lflrl.tPr

S h l i f A M obigen Bild». Oelx-Kaffee, tobt (rotl.o. rund, J'akeie mit w*De
bcheife) ha unseren Namen und die Schutzmarke: Pfanne. An Orte, wo unser
ecinen Fabrikate nicht zu haben, versenden billigst Postoolll. (3328) l ß -3
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Steiermftrkische
I Landes-Curanstalt
Roltitscli-Saiierbruiiii

Südbahnstat ion Pttltnehach.
gi^F* Saison: 1. Mal bla 30. September. *^PI

Trink-, Bade-, Kaltwasser- und Molkencuren etc/
Broschüren und Proapeote grati« doroh die Direction.

Tempel- und Styria-Quelle itet« frischer Füiiung,
altbewahrte Glaubersalz-Säuerlinge gegen Erkrankung der Verdanunga-

organe, auch angenehmes Erfrischungsgetränk.
Zu beziehen: Durch die Brunnen-Verwaltung in Bohitsoh-Banerbmnn;
in Lalbaoh bei sämmtlichen Mineralwässer-Händlern und Kaufleuten in

frischester Füllung. (1635) 9—9

*p* ' Franz Kaiser
^ Büohsenmaoher in Laibaoh

ausgezeichnet: Graz 1890, Triest, Oörz, Agram 1801,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager aller Waffengattungen und Jagdrequisiten,
sowie Gewehre e igener Erzeugung, insbesondere Express-Büohsen, und über-
nimmt alle in sein Fach einschlägigen Reparaturen zur prompten und billigsten

Ausführung. (3608) 2 3 - 4

[Grazer Handels-AkademicT]
(Akademie stir Handel und Industrie).

Die Akademie beginnt am 15. September d. J. ihr e inunddrelss igstes
Schuljahr.

Drei Jahrgänge und eine Vorbereitungsschule für solche, die in die
Akademie noch nicht aufgenommen werden können.
Die Absolventen der Anstalt haben das Reoht sum Einjahrig-

Freiwilligen-Dienste.
Abiturienten-Ours. Einjähriger kaufmännischer Curs für Absolventen

von Mittelschulen, die sich der kaufmännischen Laufbahn ganz zuwenden oder
gleichzeitig mit Hochschulstudien sich auch diese Kenntnisse erwerben wollen.

Auskunft, betreffend Aufnahme und Unterbringung sowie ausführlichen
Prospect ertheilt die Direotlon der Grazer Han dels-Akademie.

(3147) 8 - 6 A. E. v. Schmid, Dirsctor.

Kraft und IVlrknng
des a l lein eohten engl isohen

"Wwa nderba lsa m. m.
Ausschließlich e inz ige und a l le in ige Erzeugungstätte und Bezugsquelle ist die

Schutzengel-Apotheke des
Apothekers A. Thierry in Pregrada, Kroatien.

r^r-j*QSnBRTJHI Dieser Balsam dient innerlich und äußerlich. Er ist:
[$$xFj9^M/^Ek 1) Ein unerreicht wirksames Heilmittel bei allen
^;1äj5kJ^3^H Krankheiten der Lunge und der Brust, lindert den
:'* r rC^Sg^Sy^a Katarrh und stillt den Auiwurf, benimmt den
r a]rV CS^iV/^ sohmerzhaften Husten und heilt selbst veraltete
' " ^ Ö U ^ A A S T / \ •ol 0^* Leiden. 2.) Wirkt vortrefflich bei Halsentzündung,
i^TWAjMpdJr \ Heiserkeit etc. 3.) Vertreibt jedes Fieber gründlich. 4.) Heilt
f~tfflm/Sp^ts&l überraschend alle Krankheiten der Leber, des Magens und
] 1 Mjs^p^^*^ \ der Gedärme, besonders Magenkrampf, Kolik und Reißen im
; L f f ^ V ^ H ^ Y ) Leibe. 6.) Benimmt den Schmerz und heilt die goldene Ader
i Ty «fcgSS^Iw ' un^ Hämorrhoiden. 6.) Wirkt gelinde abführend und blut-
<*+T*m>SSN3M j reinigend, reinigt die Nieren, benimmt Hypochondrie und
\ I f l S S Q a K . I Melancholie u n u " stärkt den Appetit und die Verdauung.

»•* K V ^ I 9 P M R | '") Dient vortrefflich bei Zahnschmerzen, hohlen Zähnen,
L-.VifNLf^^gwS Mundfäule und allen Zahn- und Mundkrankheiten. 8.) 1st ein
E K ^ ^ ^ S I ^ ^ L S B B V gutes Mittel gegen Würmer, Bandwurm und bei Epilepsie oder
| ^ | H | H ^ H | ^ ^ B hinfallender Krankheit. 9.) Dient äußerlich als wunderbares
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H Heilmittel für alle Wunden, frische und alle, Narben, Rothlaus,
is^psssssssssssssssssi Hitzblattern, Fisteln, Warzen, Brandwunden, erfrorene
A*ll°f *' dihVwilLMt" ü ^ ^ l e d e r ' Krätze, Räude und Ausschläge, aufgesprungene und
£»ni'Valta*H»ui?uH«U- rauhe Hände etc. etc. und benimmt. Kopfschmerz, Sausen,
mittei e»g« fut *u» Leid»n, Reiße», Gicht, Ohrenschmerz etc., worüber die ausführliche

iansrliel und laiurlick. Gebrauchsanweisung klare Auskunft gibt. 10.) 1st überhaupt
ein sowohl innerlich als äußerlich mit unzweifelhaftem Erfolge anzuwendendes
Hausmittel, welches sehr reell, billig und ganz unschädlich ist und in keiner Fa-
milie als erste Hilfe fehlen soll. Eine einzige Probe wird mehr belehren und über-
zeugen als diese Bekanntmachung. Echt und unverfälscht ist dieser Balsam nur
dann, wenn jedes Fläschchen mit einer silbernen Kapsel verschlossen ist, in welche
meine Firma „Adolf Thierry, Apotheke zum Sohutzengel in Pregrada"
eingeprägt ist, wenn jedes Fläschchen mit einer rothen Etikette versehen und in
eine Gebrauchsanweisung eingewickelt ist. auf welcher sich die ganz gleiche Schutz-
marke mit demselben Texte wie oben befindet. Alle anderen, nicht mit meiner Kapsel
verschlossenen und anders ausgestatteten Balsame Bind Fälschungen und Nach-
ahmungen und enthalten verbotene und schädliche drastische Stoffe wie „Aloe"
und dergleichen, und weise man jeden solchen Balsam zurück. Fälscher und Nach-
ahmer meines allein echten Balsams werden von mir auf Grund des Markenschutz-
gesetzes strenge gerichtlich verfolgt, ebenso alle Wiederverkäufer von Fälschungen.
Das SachverstÄndigen-Attest der hohen k. Landesregierung (Z. 5782 B. ßlO8) besagt
laut analytischem Befund, dass mein Präparat keinerlei verbotene oder der Gesundheit
schädliche Stoffe enhält. W o kein Depot meines B a l s a m s ex is t ier t , be-
stel le man dlreot und adress lere: „An die 8ohutzengel-Apotheke des
A. Thierry In Pregrada bei Rohltsoh - Sauerbrunn". Es kosten franco
jeder Postslation Oesterreich-Ungarns 12 kleine oder 8 Doppelflaschen 4 Kronen,

• 60 kleine oder 30 Doppelflaschen 12 Kronen 60 Heller; franco nach Bosnien und
• Hercegovina 12 kleine oder 6 Doppel flaschen 5 Kronen, 60 kleine oder 30 Doppel-
• F'a s o 'hen 15 Kronen. Versendung nur gegen Vorausanweisung oder Nachnahme des
• »etrages. Adolf Thierry, Apotheker in Pregrada bei Bohitsoh-8auerbrunn.
• v,emral-Depot für Südungarn bei L. Včrtes. Apoth. in Lugos; ferner zu haben
I S i f tHni ? 7 t ? n M a x F a n t a ' J F l i r s t < A- Tersch; Kaaden Apth. Ant. Stanka ;
I J 7immprh.kfmrlCV; P " d u b i t z Th. Preuner; Moldauthein J. Grimm; Neu-Straschnitz
I m a n ^ Hof C Ä f i a U w - B r a J Y ; M-Weisikirchen J. Krieglstein; M.-Altstadt M. Hof-

• zmger; O.-Ker L. Sigmond, Agram' "v P ^ i c u kZ?V ? a y d
K

U - ? ° r o g *&i ^ J "
I chomel; Essegg J. David; Nasice J. RosenfeW' Apih M l t l e l b a c h ; K r ' ^ ^ l?"'

Oeffentliohkeitsreoht. Staatsgiltlge Zeugnisse.

Privat-Gymnasium und Pensionat
Scholz

Qraz, Jakominiplatz Nr. 16
(auch in den Ferien geöffnet).

Vorberei tung für Nachtrags-, Wiederholungs- oder Aufnahmsprüfungen. Im
Schuljahre 1893/94 Eröffnung der sechsten, eventuell der siebenten Classe für

legale Schüler. Programme gratis und franco. (3321) 16—10 _

ALLE MASCHINEN F0B LAHDWJBTSCHAFT!
^ ^ ^ ^ x & OBSTWEIS PR0DÜTT10H
^^VR^H§r"7 ^resc'lunaschinen, Göpel, Tricure,

I I I H B r GETREIDEPUTZMÜHLEN
I S m m i t t a B H Ä C K S E L S C H N E I D - M A S C H I N E N

O B S T P R E S S E N , OBSTM AH L M C H LEPC, MWUab.m»apt.
AU« EucUin fir Ludwirtitkafl, & Okitweia Pr«dicUti

liefert in allerneuster, bester Construction

IG. HELLEK, WIEN,
sm- 2U Praterstrasse 78. " * c

R*loh tlimmtrlrf CmtmAtur** '" •l««(w-h«r, und •loTauUL-har tff»MM>l«* r±

oKJLTis & nuuroo. 5
COULANTSSTÄ BEDINQUNGE1T, GARANTIE, PEOBEZEIT g

ABERMALS ERMASSICTE PRflSf I ^

• ^ Wiederverkäuferu hoheu Rabatt. ̂ Pi

Bestes Schutzmittel bei Epidemien 1

H | |\\ ^'L>J ^ « r l T N ^ S ^ ^ . *

0 11 ^šssik^ff.^^fl^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^HSflB m

i Billige Preise. " ^ ^ ^ , r ^
W Prospeote gratis. / ̂ tf&^
^ Depot in Laibaoh bei " ^ ^

WVolm« L i i n i n g e r . {Xn*) ^
Oirection in Bad R a d e i n , Styria. ^

IM M l •+++++m+^^++mJ*++++j-^m ++S2\
^ f
I * S a r g ' s sanitätsbehördlich geprüftes ( ,
! \ \ W9 i T A ^ A i T m (Sohönheit der Zähne) , i

( ' \ B C ALl 0 D 0 N T i s t a n e r k a n n t a l s unentbehrlich«« 11

\\ Xsaro'» \ Zahnputzmittel. !
<l \ K f « L 0 D 0 N T \ i s t aromatisch erfrischend und »ehr | |
( ' M a n \ — ™ * \ praktisch auf Reisen. , i
( I hüte \ Capn'fi \ _if , I

,, - l o n x jf kW r\T\r\-KTm\ i s t i m In" u n d A u 8 l a n < l e

, , v o r d e n \ K A | j U D Ü N T \ großem Erfolg eingeführt | |
* ' in der Ver-\ S a , ™"™™"~~ "̂"™" \ ist durch die handliche V«r' , i
! ! Packung ähn-\ -fr . j f± n - \ packung, seine Billigkeit"" i»
II liehen wert- \ A u J J ^ J J J U I N j \ Reinlichkeit im Gebraus ä
J losen \ \ bei Hof und Ad«1 *10 ]>

" Mach- \fALonoNT\';.^«r;un"-!:
;; ahmungen! V f 8

Ä T n n A M r r \ i s l " " A P ^ " ' : :
n — \ K A L 0 D Q N T \ Parfumeureo |
o Bester Schutz gegen \ ^ ^ \ etc (i

;; w \?ALODO1TT\ ^ 6 " ::
|| Anerkennungen \ - 1 ^ _ \ 36 (|
!! aus den \Sa?r * T ^ T V ^ I T I M X kr. I
;; höchsten Kreisen lie- V K A L O D O N ^ \ ** ||
o gen jedem Stücke bei. \ \ <
«•I \ ^—-^ž+š?
l a w » » » •%•••••••%%%%%%%%*** r*T&22^

(r.ano 11 — I1
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(3663) A l s Oekonom «-ß
V e r w a l t e r , W l r t s o h a f t e r etc. sucht ein
in allen Zweigen der Landwirtschaft er-
fahrener, 4ß Jahre alter, lediger Oekonom
ehesteDs Stelle. Derselbe ist absolvierter
Acker- und Weinbauschüler und spricht
deutsch und slovenisch. Zuschriften werden
erbeten an S o h m l d , V e r w a l t e r In Vie lem.

tataiflo^Cfliiiiis
der selbständig zu arbeiten versteht und
dem das Spezereiwarenfach nicht fremd ist,
tindet guten Posten bei (3743) 3—3

Albin Slitsoher
Speierei- n. Elsenhandlung, Lalbaoh,
_ Wienerstraße Nr. 9.

lailr-Braiilwi
^ter, abgelagerter, garantiert echt, zu haben
*nit fl. 2 per Liter franco Flasche, so lange

üer Vorrath reicht, bei (37B8) 3—3

Johann Wakonigg

sK^ssMl^SKssY^^E^BsssKissnBsT^v

B^^^^BSSSSSSSST^^^^IBK^B^^^S^BSSSSSIY^BS^^^^B

WM Rathhausplatz Nr. 15. .WM '

^^**fc«^HHÄsisj»MiMiBBSBBSBBBBsSsBBBSBssrtiisBSBW ^ E ^ f l l H t O

f j^ flrtbrn fte B
UrSoinittfrfiiroffn??:
nf B W«n .©te jarten, rocifcen, fammet«
roe%n Xexnt? — so ße&raudjen Sie

3tergmann'$
. Jistcitmis^-^effe
bSf met S * u * ' n ö ^ e : »3n>ei »etgmänner")
"»n iöetamann & So. in 2>re8ben.

li>2[nct 40 fr. bei: I\o^. (g. Sutfflcr'g iftaiftf. |
- — (liKiK) 30- 17

G e g r ü n d e t 1 8 6 3.

Weltberühmt
^ ^ die selbsterzeugten preisgekrönten

JtuiulluirmoiiIkaN

foh. N. Trimmel J&-.
I/3> Xaiserstrasse 74. @ J ^ O

r̂ofles Lager aller WSzM

^Musikinstrumente £ 5 2 9
< W e n ' Zith«rn, Flöten, y J l T \
80h!^8elwerkel etc., etc. J^M

Ä * l 2 e r n 8 t a h l " 8P l e l" ^ 8 ^
Tnn i i P ' e ' e n ( l i unübertroffen in

u n - ™ik-AlbnmH, -Glaner etc., etc.
—___^e>scourante gratis und franco.

"Net. eapäici eompo». >

nehn"°"?t vorsichtig und ^ ^ l
Sch.kw ", Flaschen mit der l > ^ ^ " Z

^bmare „Anker" als echt an.»

(1100) bO-2l)Z

Eine größere Partie T i r o l e r und
(Tnterkralner (3803) 2

Weine
nur echte Ware, offeriert zu mäßigen Preisen
und bei Abnahme von 60 Liter auswärts

•Tos. Paulin
In Lalbaoh, Marienplatz Mr. 1.

Franz Ser. Baraga
empfiehlt sich bestens zu

Kirchen^ Zimmer-
und (1601) 29—20

Schildermaler - Arbeiten
Lalbaoh, Emonaitrasse Nr. 10.

ÜfßrjacItDi.
In Rudolfswert

ist das Hotel «zur Sonne», mit Gaat-
localltäten, Stall, Wirtswohnung,
Fremdenzimmern, Gasthausgarten,
Eiskeller eto. vom l. November d. J.
an in Pacht zu geben. Das Hotel wird ohne
Inventar übergeben und im Frühjahre 1894
renoviert werden. Heflectanten werden ge-
beten, sich an den Hesilzer Franz von
Langer in Wersohlin bei Budolfs-
wert zu wenden. (3788) 2—2

Oonoessionlert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (2547) 40-8

MStarTine
,eAJ@tern l i ßtntc

(gQ |o|}dampfer non

Antwerp^

IM^^^mnft erQcilcn:
Red Htnr JAnle

in Wien IV., WeyringergaMHe 17

oder

JOSEF STRASSER
Stadt-Bureau und commerzieller

Correspondent der k.k. österr. Staatsbahneo

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

A n t w e r p e n via I n n s b r u o k
per Arlbergbahn.

lEUio! '
auch beschränkte, kauft F. Förstl, I.,
Bellaria 4, Wien. (2806) 150-78 <

Verkauft wird i

ein Pferd
braun, Wallach, (Jjährig, 15 Faust hoch,
eingefahren und eingeritten, in vorzüglicher
Condition. — Anfrage in der Laibacher Civil-
Reitschule. (3763) 3—3

Tausende TOD Fällen gibt es, wo Gesunde
und Kranke rasch nur e i n e r Portion guter,

kräftigender Fleischsuppe bedürfen.
Das erfüllt vollkommen

r_ |3r^^K^[ MBHBSSSSSSSSSSBBHHB*HSVSJKSL^

p, w"g^i/U mit

KjssaaH auf jedem Röhrchen. _̂ ;
I^*ljfy In allen Spezerei- und S '
P^ ••• Delicatessen-Geschäften S ;
I ^ ^ H I sowie Droguerien. '

Tuchschererei
und Färberei

(neu etabliert)
Oongressplatx Nr. 5, Hofseite

empfiehlt sich zu allen in dieses Faoh
einsohlagigen Arbeiten u Putzerelen.
Uebertragene Kleider werden im ganzen so-
wie im zertrennten Zustande gefärbt und
aufs solideste hergestellt.
Werten Aufträgen entgegensehend, zeichnet

achtungsvoll (8789) 15—4

Alois Belič.

Nurfl.3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten P h o ' - '••'•.
Anzahlung 1 fl., Aehnlichkeit ••
— Photographie bleibt unbi..-.< ..»^c..

Lieferzeit 10 Tage.
Prämiierte» Knnst-Atelier

Hiefgfrio<] liodiiMi'hor
Wi«n D.. Prat^rnt m m » 61.

Tramway-Haltent«*!!* Prat^int^rn
(vornmls groat»« Pfarr^a«»w>.

ActiengeselUchaft für
Wasserleitungen, Gas- und Heizungsanlagen

Wien I., Sohwarzenbergstraase 1 bis 3
empfahlt ihre (3M)6) 12-3

I Patent-Torfstreu-Ciosets •
H m bewährten Systems ^ ^ ^
IHV für Massen-Anlagen und Elnriohtung ganxer _^HI
•U^v^ Städte, Onrorte, öffentlioher Gebäude, Fa- ^ ^ ^ ^ ^ B
^ ^ S j T T brlken, wie auch für einzelne Häuser und ^ | ^ ^ ^ H
I TJfc / I Wohnungen, besonders da mit Erfolg zu ver- H^^^^^L
I //B* r wenden, wo kein« Wasserleitung vorhanden. flHsssssssssV
^ ^ / J H ^ ^ I Der Apparat int iihcral] leiehl nii7.ul'ringeTi. da frpr ehlBUt »infRhig ^ H j ^ H ^ H ^ ^
BSSSSSSSSSSSSl in VirHan'K gelangt. B e s o n d e r s w i c h t i g b«l E p i d e m i e n .

Auf allen bisher beschickten Weltausstellungen mit ersten Preisen ausgezeichnet.

5 - J | L ':'"•• -i; » 5
gj i * • -- -- - - -*,-. ^" ^ ^ a S a ^ ^ B

Albert Milde & Co.
k. u. k. Hof-, Kunst- und Bausohlosserei, Elsen-Oonstrnotlons-Werk-

stätte und Brüokenbauanstalt,
Wien III 2, Untere VladiutgaMfte »5/»7.

^J| n 8 ** c n I o »»er-Arbeiten jeder Art, BauHchloKHerei in jjcroHj*ern MawHtabe.
Alle Arten FenHter, Fennterpitter und Thüren. Treppenjcelän«!"' run. one,

I Veranden, Gartengitter, Gitterthore etc. ( inuser, Dach- -.en-
(VinHtnictionen. I i —ß

JEIsenconNtructionen in jeder Art.

Tiroler Loden-Specialgeschäft ^**^*^iy^^^^^X

Innsbruck, Rudolistrasse 4 ^ - ^ ^ ^ ^ s . i o n , 7 ^ : Z I
empfiehlt sen, reich- ^ ^ ^ U j ^ ^ ^ L ^l^Tii ^°**' I

. ^ ^ ^ \ ^ \L ^ * 0 * ^ Joppen, Kaisermantel, Wettermäntel, I
haltiges Lager ^ ^ ^ ^ ^ L r^^^0**^ Damenregenmäntel aus porös-wasserdichtem I

von ^ X O t - ^ ^ ; U d e n " t i l f ) ß l c A u s w a h l f e i n 8 t e r T i l o l e r Damenlorien- I
^ * ^ ^ ^ ^ ^ > ^ > ^ T *- , f fu T o u r i s l e n z w ^ken: Schnee- tml Wadenstrumofe' I

^^J>^^ Beste Qual i t , t W
e : d 8 C h U t Z e n - ̂  " ^ ^ . I

fc^^^ * IllnsMerter Prei.-Courant und M J S ^ , — I
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " • ^ H B B W ^ H H B B S B B B B B B B B B B S B B B B B B B i M 'IHSBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
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Warnung.
Wer meiner Frau Alo i i ia Gross.

geb. Bauer, wohnhaft in Laibach, etwas
creditiert, thut es auf seine Gefahr, denn
ich bezahle solche Schulden nicht.

Franz Gross,
(3810) Oberlehrer in Urem.

(3474) Schönheitsmittel *-'
ist die Theersohwefel-8eife der Par-
fttmerie Equitable, Wien, vermöge ihrer

anhaltenden Wirkung auf die Haut.
Preis pro Sttiok 35 kr. Zu haben bei:
Jakob Spoljarlö und Vaso Petriölö.
ai|ii|™iiim™

Wohnung
beteshend aus zwei Zimmern
und Küche zu baldigem Beziehen
gesucht. — Anträge an Alois
Thoman nach Weixelburg.

Bei einer besseren deutschen Familie
werden Herren gegen billige Vergütung in

Kost und Logis
genommen. — Gefällige Zuschriften unter
«A. H. 16» poste restante Lalbaob. (3813)

Ein billiges

Zinshaus
in Graz

für Private oder Geschäftsleute, neu gebaut,
schöne, staubfreie Lage, hübscher Garten,
Zinsertrag 824 fl., ist wegen Ahreise'um nur
10.200 fl. sofort verkäuflich. Anzahlung nur
2800 fl., der Rest kann ruhig liegen bleiben.

Näheres: Raozek, Graz, Neuholdau-
gasse Nr. 19 R. (3808) 2—1

Eine

HocöBarterre Wohnnnq
bestehend aus vier Zimmern und Zugehör,
ist Karlstädterstrasse Kr. 15 ab lten
November 1. J. zu vermieten. — Anfrage
beim Hausbesorger daselbst. (3809) 3—1

Wässerdiöhte s™1*

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

K. R.anzing'or
Spediteur der k. k. priv. Südbulin

Laibaeh. Wlanerstr&ue Nr. 15.

Tod allen Wanzen

schwört das (3797) f> -1

große Flasche 50 kr., kleine 25 kr.

Medicinal -Oroguerie Theod. Mörath
Orax, Jakomlnigasse Nr. 1.

"^7"led.er-verlca,\a.feran. I3.a."ba,tt.
ggiTiggMižiiasirir^ irisiiTiisiisf liTisifiFiiri
• F e l i x Toman ö
^9 3teizi3aa,«tz3aaeiater, Hia.l'batcii, Bessslstxasae 26 ö
Ĵ hält am Lager: |3

• fertige Pyramiden H
^ 3 aus dem schönsten und härtesten dunklen Syenit and Granit, und empfiehlt | 3
^ 1 Bich zur Anfertigung von ttl*a1»ateineii der einfachsten Gattung E l
•fl als auch für alle feinst und künstlerisch auszuführenden Kfl

H Oi"a1tiitoiiiiiiieiite n
• • überhaupt für alle Pg

H Bau- und Kunst-Steinmetzarbei ten pj
pfl welche, wie bisher, auf das solideste husgefüln 1 und Ijilligst berechnet werden. Ljfl
^ g Auch sind stets vorräthig Caia~anftt« K t a n c l M t ^ f t s s . « h3
Q und 'WW^kxmWkSilmm. für Pflasterungen von Trottolrs und Einfahrten H
•fl nach den vorgeschriebenen Typen des städtischen Bauamtes, welche in jedem pfl
^ ^ Quantum billigst zu haben sind. (3364) 6 - 5 F 3

BHHHžiSs»rrriH«Crc«rciHHU
^pBI^B^M^^^gViS^^^SJB^B^BM^B^gMBB^^aHB^B^^SB^B^^SB^B^^BS^^^^HB^B^flV^B^^BMS^^^-^^^SHS^^^BHBB^^^aB^^^MM^^^^Bi^^^^SHBS^^SHBŠ^^BVB^^^SH^^^^BlBB^^BVBS^^^Bi^^^^B^M

1 Brüder Eberl |
CO ® Vu

M Schriftenmaler, Bau-u. Möbelanstreicher M
M m ^ Laibach, Franciscanergasse Nr. 4 * * W H
M übernehmen all« in ihr Fach einschlägigen Arbeiten In der Stadt and M
Jül aas dem Lande. |QI

M Bekannt reelle, feine Arbeit bei billigsten Preisen. jÖj

Die feinsten Sorten Bier
sowohl in Fässern als in plombierten Flaschen mit Patentverschluss

aus den vereinigten Brauereien

Schreiner in Graz und Hold in Puntigam
empfiehlt zu Fabrikspreisen das

B i e r - »ĉ i»«>*
der Ernten Grazer Actien-Brauerel

bei

HI* Zoppitsch U4, :«-„
^ ^ Bahnhol^aiie Hsm«. 24 In Laibach.
^T* Brlefiiohe Anfracen werden bereitwilligst franoo beantwortet. - ^ |

k V« llteTund ^ ^ r i ^ D t u ^ e t r f r ^ " 1 ^ ^ ! ^ Fl™ch*Q m i t , Patentverschluss
Frau J o h a n n a Ä o S , Bahnhof^wVr" Ü '" H a n d l u n g d e i

Von der hohen k. u. k. Landes-
regierung In Lalbaoh oonoessionlerte

Tanzschule.
Der Unterzeichnete beehrt sich, dem

geschätzten Publicum bekannt zu geben,
dass er

vom 1. September 1. J. an
die Tanzsohnle wieder eröffnet und
in allen modernen

Rund-
ais auch Figuren-Tänzen
(wie Kör, Menuet und Landers) nach
seiner bewährten und gründlichen Methode
Unterricht ertheilen wird.

Einsohreibungen
werden in der Tanzschule täglich von
10 bis 12 Uhr Barmherzigergasse Nr. 3,
ebenerdig, entgegengenommen.

Zu gefälligem Zuspruch ladet höf-
lichst ein (3742) 2—2

Wilhelm Friedrieh
geprüfter Tanzlehrer.

Ein schönes, grosses, bequem möbliertes

Monatzimmer
ist wegen Abreise sofort oder für 1. S«P"
tember zu vermieten. Diesfällige Anträge
werden täglich von 12 bis 3 Uhr entgegen-
genommen. Wo? sagt aus Gefälligkeit die
Administration dieser Zeitung. (3666) 3—»

Studenten
werden für das künftige Schuljahr bei
einer distinguierten, kinderlosen
Beamtenfamilie in vollständige, Ke'
winsenhafte Aufsicht und PflegJ
genommen. Sehr geräumige und
gesunde, allen Schulen nahe Wob*
nung. Einzelne Studenten können
auch in separaten Zimmern Pla'
eiert werden. — Genauerer Angaben
wegen ersucht man die geehrten Kltem
und Vormünder, sich je tzt sohO»
in der Administration dieser ZeiHing
die Adresse gefälligst einholen ^
wollen. (3783) 2

^5<XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXB

3 Vorbereitungs-Curs l
3 für die Einjahrig-Freiwilligen-Prüfung. 0
x Mit 15. September d. J. Ö
rK beginnt in der mit dein Oeffenllichkeitsrechte versehenen tV

X Privat-Lehr- u.Erzielmiigs -Anstalt §
3 Dr. Josef Waldherr in Laibach. 0
£2 ein Vorbereltungi-Curs für die Einjihrig-Freiwilligen-Prüfang- Q
X Der Unterrloht wird ertheilt von Professoren der hiesigen k. k. Mittelschulen. /X
\P Auskünfte ertheilt jederzeit bereitwilligst %

O (3459) 6-4 die Direotion. x

Trnköczy's

^^^^B^BBJjmBPl • V "wt^^Hk \m wohlsohmeokend und v

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ H H | | H ^ ^ ^ ^ ^ H j f l Kin Paket mit i/i Kilo Inhalt 3 len.
•BflHJ^SSSs^H^^ll^^^^^^^^^^^^^^fcia Billigster Bezug in 4 Kilo-»a

^^B^BEK/^^^^^SB^^^^^^^^^K^m ^ u haben per Postadres"e>

" ^ ^ ^ ^ ^ ™ ^ ^ ^ ^ ^ S Ubald v.Trnköczy, Apothekßr

i n luoti'toa.cli'j r,
in Wien haben Depots die Apotheken: Viotor v. Trnköozy, V. Bezirk. Hundsth'' ^
straße Nr. 113; Dr. Otto v. Trnköozy, III. Bezirk, Radetzkyplatz Nr. 17-1 JrfltfJ»
V. TrnJcöozy, VIII. Bezirk. Josefsliidter.straße Nr. 30; in Oraz (Steiermark): W«J* 9\fi-
v. Trnköozy, Apotheker; ferner alle Apotheken, Droguliten, Kaufl»11*]0 , g

1 ^ " Wiederverkäufer erhalten Rabatt, - p i ( ^ ^ ^

1 j - a a A CarlGabriels \
"° $$-&imA ffroases weltberühmtes ^j^^ %

f l ^Bt anatomisches Museum. ^ $$
| : Uonmtre.Au^Ntelliing s-

A * von hier noch nicht gesehenen Meisterwerken der Meohanik, C©*0* g %
S J plastik, Modellier-, Maler-und Bildhauerkunst in der cige"s *1y
Q *. dazu errichteten, üher f5(X) Quadratmeter großen Ausstelliingshalie- f &
^ jj mit circa 200 Gasflammen feenhaft beleuchtet. ^P,
| g Geöffnet täglich von 8 Uhr früh bis 10 Uhr abends. g |
a ° Das Panoptlkum ist für jedermann, das anatomisohe Mu»euO» | f »

j ^ nur für Krwachsnnc zugänglich. ? »

0 Jeden Dienstag und Freitag nachmittags« g
© mit AuHnahme der Fniertage, i»t dione anatomiHche Abtheil""^ ̂ J
^ nar ftts* Damen geftfilnet* . SJ1

1 P^U. i 'UnwM^^AA. Flir das Panoptikum 20 kr., Kinder l°**'l &1
1 h i n i F l l t S l l F ß Sfi für beide Abtheilungen incl. Exlracabm^ ^
u uiuuiuüpiuioD. o»L..to.u, J .—t- , . , . M :^; io^^^

T > , u c k u n d « « i l a , u n » ̂ a » » l e i l i m a y l 4 Z s b V <i m f» e r g .


